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Der Garten als Ambiente

Aufgrund des Klimawandels wird der eigene 
Gar ten immer länger erlebbar und zur 
Ganzjahresdestination. Während im Sommer das 
Gar tenparadies zum „Extrazimmer im Grünen“ 
avancier t, holen großzügige Glastüren und 
Panoramafenster in der Übergangszeit die Natur 
förmlich in die eigenen vier Wände und vermitteln 
ein extrem angenehmes Wohnerlebnis. Fl ießende 
Übergänge zwischen Innen- und Außenbereichen 
sowie geschickt platzier te Pf lanzen schaf fen 
bewusste Blickachsen und unterstreichen dieses 
Gefühl, „365 Tage im Jahr im Gar ten zu leben“. 
Der Wohnraum im Grünen is t für die BEGRÜNDER 
somit vom übrigen Wohnraum nicht unabhängig, 
sondern wird durch professionelle Umsetzungen im 
Gar tendesign mit ihm verbunden.

„Erst durch das persönliche Erleben von 
bewusst gesetzten Blickachsen zwischen innen 

und außen wird auf einmal klar, wie eng die 
eigenen vier Wände sein können und wieviel 

Freiheit es bedeuten kann, die Glastüre 
aufzuschieben und auf die Terrasse oder in den 

Garten zu gehen. Durch die offene 3. Dimension 
kann hier Weite genossen und gelebt werden, 

welche im Haus naturgemäß begrenzt ist.“ 

Jörg Zecha (Geschäftsführer, Die BEGRÜNDER)



Klimafitte Gartengestaltung

Die Klimaveränderung verlänger t nicht nur gefühlt 
die Gar tensaison, sie bedeutet auch täglichen Stress 
für Mensch und Natur. So wie Gar tenliebhaber 
sich an besonders heißen Sommer tagen über 
30 Grad Celsius Er fr ischung durch kühlendes 
Wasser wünschen, sehnt sich die Naturlandschaf t 
speziell an regenarmen Tagen nach Abkühlung. 
Somit sind zukunf tsweisende Bepflanzung sowie 
bewusst eingesetzte Wasserelemente in der Gar ten- 
und Landschaf tsgestaltung unabdingbar geworden. 
Der Fokus l iegt auf Pf lanzen mit extensiven 
Wurzelsystemen und Bodenanpassungsfähigkeit , 
welche lokale Ökosysteme unterstützen und 
gleichzeit ig kl imatischen Herausforderungen 
standhalten.

Daher greifen auch die BEGRÜNDER in ihren 
Pf lanzkonzepten auf kl imafit te Bäume und Gehölze 
professioneller Baumschulen zurück. Diese Pf lanzen 
kommen primär aus dem südostasiatischen und 
amerikanischen Raum respektive südlich des 
Alpenkamms. So gedeihen mediterrane Pf lanzen bei 
uns immer besser und vergrößern auch die Vielfalt 
im Gar ten. Für die Zukunf t gerüstete Bäume sind 
zudem Ahorn, Linde, Föhre, Lederhülsenbäume, 
Zelkova oder Bonsaisor ten. Werden diese Bäume 
verpf lanzt, muss auf ein Maximum an Feinwurzeln 
nahe des Stammes geachtet werden, damit sie 
sich an ihrem neuen Standor t wohl fühlen und 
weiterhin gedeihen. Wichtig is t darüber hinaus 
die natürl iche Beschattung von (Gras)Flächen im 
Gar ten. Durch das damit geschaf fene Mikroklima, 
kühlt die Umgebung ab und der Boden trocknet 
im oberen Bereich nicht so schnell aus. Darüber 
hinaus wählen die Gar tenprof is Pf lanzen, die durch 
alle Jahreszeiten hindurch schön aussehen und bei 
Saisonwechseln dank ihrer Blüten und Blattfärbung 
besonders beeindrucken.



Wasserelemente im Gartendesign

Während klimaresistente Pf lanzen von heimischen 
Baumschulen bezogen werden, führen die 
BEGRÜNDER die meisten Arbeiten bei der 
Realisierung von Wasserelementen selbst aus. 
Von der Beratung über die Planung bis hin zur 
Umsetzung. Zur r ichtigen Abkühlung und Er fr ischung 
im Sommer empfiehlt sich immer noch der klassische 
Swimmingpool, Naturpool oder Naturschwimmteich. 
Immerhin symbolisier t gerade ein eigener Pool mit 
Außensauna und professioneller Outdoor-Dusche 
das Bedür fnis nach einem persönlichen Rückzugsor t 
für Erholung und Entspannung. Der Gar ten wird zum 
privaten Wellness-Refugium! 

Zusätzlich integrieren die professionellen 
Gar tengestalter fast schon standardmäßig 
Wasserelemente ins Gar tendesign, denn spiegelnde 
Wasser f lächen, Bachläufe oder kleine Teiche 
sorgen für Ruhe und ein angenehmes Mikroklima. 
Dabei unterscheiden die BEGRÜNDER zwischen 
bewegtem Wasser – wie etwa einem Bachlauf oder 
Springbrunnen – sowie stehendem Wasser. Dies 
können Wasserschalen, Lotusbecken mit Seerosen 
oder mit Natursteinen ausgelegte Wasserbecken zur 
kurzen Abkühlung sein.

„Das Schöne am Element Wasser ist die 
Tatsache, dass man es in allen Größen im 

Garten umsetzen kann. Sei es als einzelner Topf 
mit einer Seerose, seien es richtige Wasserspiele 

oder ein großzügiges Wasserbecken.“ 

Peter Baumgarten (Projektleiter, Die BEGRÜNDER)

Wer sich sowohl gegen Pool als auch Wasserlauf 
entscheidet, kann in Form einer ganzen Wasserinsel 
Abhilfe gegen die Hitze schaf fen, welche zusätzlich 
den Eindruck einer optisch „schwimmenden“ Lounge 
Area vermittelt .  Das Unterpf lanzen von bestehendem 
Altbestand mit waldähnlichem Charakter sorgt 
zusätzlich für natürl iche Beschattung. Untermalen 
durch ein professionelles Lichtkonzept.



Der Garten als Nutzgarten

Aus dem ursprünglichen Trend des „Urban 
Gardenings“ in der Stadt is t die letzten Jahre 
der Wunsch nach Selbstverpf legung und eigenen 
Nutzgär ten am Land entstanden. So hat sich aus 
den früheren Naschgär ten mit verschiedensten 
Beeren der Bedar f an weiteren Nutzpf lanzen 
entwickelt .  Neben Gemüse, Kleinobst und Kräutern 
fürs Kochen respektive Einkochen von Marmeladen 
is t schließlich die Nachfrage nach Weingär ten zur 
Eigenbewir tschaf tung, Obstbäumen und jüngst auch 
Glashäusern entstanden. 

„Oberstes Kriterium ist und bleibt bei all’ 
unseren realisierten Nutzgärten: ihre ästhetisch 

harmonische Integration ins Gartendesign.“ 

Jörg Zecha (Geschäftsführer, Die BEGRÜNDER)

Bei jeder dieser Veränderungen achten die 
BEGRÜNDER auf eine ästhetische Abstimmung mit 
dem bestehenden Gar tendesign respektive dem 
Wohnhaus. Auch beim Einsatz der verwendeten 
Naturmaterialien bei Hühnerhaus, Glashaus und/
oder Hochbeeten folgt man einer schönen Optik. So 
sehen Nutzgär ten heute anders aus als die früheren 
bekannten Bauerngär ten. Nicht nur im urbanen 
Raum.



Der Gartenpavillon

Um den eigenen Gar ten tatsächlich zu allen vier 
Jahreszeiten genießen zu können, empfehlen die 
BEGRÜNDER – neben der klassischen Pergola oder 
dem typischen Wiener Salett l  – das einzigar tige 
Konzept der Livingbox ihres langjährigen Par tners 
und (Schiebe)Glasspezialis ten Livingglas. Mitten in 
die Natur platzier t oder ans Wohnhaus angebaut, 
bietet diese Schutz bei Wind und Wetter, aber 
auch herr l iche Abkühlung an besonders heißen 
Sommer tagen. Ob unter tags oder abends, die 
Livingbox entspricht modernsten Ansprüchen des 
Lebens im Freien: während einige diese als Wind- 
und Wetterschutz in Zusammenhang mit einer 
großzügigen Outdoor Lounge nutzen, lassen andere 
ihre persönlichen Träume eines geschützten Outdoor 
Of f ices, einer Pr ivatsauna oder gar eines Fitness- 
respektive Yogaraumes mit Weitblick in den Gar ten 
wahr werden.

„Nachdem wir nur ein Fünftel der Wohnzeit 
tatsächlich im Garten, also ‚draußen‘ 
verbringen, ist ein Kernpunkt unserer 

gestalterischen Arbeit im Design, den Garten 
mit dem übrigen Wohnraum zu verbinden. 

Damit Garten und Terrasse auch ‚drinnen‘, aber 
mit dem Blick nach ‚außen‘ erlebbar werden.“ 

Jörg Zecha (Geschäftsführer, Die BEGRÜNDER)

Bei bewusst gesetzten Lichtakzenten und 
Feuerschalen, welche die wohlige Atmosphäre 
im Freien unterstreichen, können selbst die 
Abendstunden entsprechend lange auf der 
windgeschützten Terrasse genossen werden.



Atmosphärisches Licht im Garten

Auch ein st immiges Beleuchtungskonzept is t für die 
BEGRÜNDER ein wichtiges Gestaltungselement, um 
die Idylle zu jeder Tageszeit und in jeder Jahreszeit 
in voller Schönheit erstrahlen zu lassen. Denn eine 
l iebevolle Umsetzung in jedem Detail unterstreicht 
auch das Lebensgefühl „Gar ten“ und verstärkt die 
st immungsvolle Atmosphäre bis spät in die Nacht 
hinein.

„Hierfür kooperieren wir schon seit Jahren 
mit renommierten Herstellern wie Flos, 

Foscarini oder Vibia und bieten somit auch 
diese Serviceleistung „aus einer Hand‘ bereits 

in der Planungsphase des Gartens an.“ 

Jörg Zecha (Geschäftsführer, Die BEGRÜNDER)

Massgeschneider te, auf die Bedür fnisse 
der Gar tenbesitzer angepasste, ästhetische 
Beleuchtungskonzepte gehen heute weit über eine 
funktionale Wegebeleuchtung hinaus. Akzente 
können schon im Kleinen durch beleuchtete 
Pf lanztröge, rund um den Outdoor Pool oder 
unter Sträuchern er folgen. Oder im großen Sti l 
durch Beleuchtung ganzer Mauerrundungen als 
spieler isches Designelement er folgen. Auf diese 
Ar t und Weise betont das Licht die Formgebung 
eines Gar tens, insbesondere bei terrassier ten 
Landschaf tsgär ten. Zusätzliche Lichtstrahler seit l ich 
in den Pf lanzf lächen oder Blumenbeeten sorgen für 
weitere atmosphärische Lichtst immungen und geben 
dem Gar ten beim Blick aus den Wohnräumen die 
gewünschte Tiefe. Dank modernster Haustechnik im 
Sti le von Smar t Living wird sowohl die Bewässerung 
als auch die Beleuchtung zentral vom Haus aus 
gesteuer t. 



Wärmende Feuerschalen

Während so manche Gar tenbesitzer die herbstl ichen 
Sonnenstunden l ieber vom Wind geschützt in 
einer verglasten Pergola mit großflächigen 
Panoramafenstern erleben möchten, treibt es 
Naturl iebhaber hinaus an wärmende Feuerstellen. In 
Kombination mit Kieselwegen, großen Natursteinen 
oder ganzen Natursteinmauern - tei ls auch als 
Sitzelement zu nutzen - werden heutzutage 
ästhetische Feuerstellen mit Feuerschale, kleinen 
Sitzgelegenheiten und entsprechender Bepflanzung 
ins Gar tendesign integrier t. In Kombination mit 
ausgeklügelten, individuellen Lichtkonzepten 
entsteht somit ein weiterer Leuchtkörper im Gar ten, 
welcher Wärme aber auch Atmosphäre schaf f t .

„Die drei wichtigsten Bedingungen, um das 
Leben im Garten in den kühleren Monaten so 

gemütlich wie möglich zu gestalten, sind  
Schutz, Licht und Wärme.“ 

Peter Baumgarten (Projektleiter, Die BEGRÜNDER)



Über die BEGRÜNDER

Ein Gar ten is t Lebensraum, Rückzugsor t, Seelenspiegel – ein „Gar ten mit Charakter“, wie die 
BEGRÜNDER ihn gerne nennen. Er is t Symbiose von Mensch, Architektur und Natur, fängt Blicke durch 
das Fenster auf und komplett ier t damit den Innenbereich. So stehen Innen und Außen in ständiger 
Blick-Beziehung und müssen vom ersten Planungsschrit t  an aufeinander abgestimmt werden. Jeder 
Gar ten, Pool oder Terrasse der BEGRÜNDER entsteht deshalb im ständigen Dialog mit Architekten 
und Bewohnern. Der Wandel der Natur wird langfr is t ig weitergeplant, der Wechsel der Jahreszeiten 
als gestalter isches Element genutzt. Qualitätsbewusstsein, Ver trauen und Liebe zum Detail bilden die 
Grundlage für jedes Projekt in der Zusammenarbeit mit den BEGRÜNDERN.
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